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A

Absolutheit. Wenn dies Wort von dem allgemeinen
Urgrund gebraucht wird, so ist das logischer und korrek-
ter, als wenn das Eigenschaftswort absolut auf das an-
gewendet wird, was weder Eigenschaften noch Begren-
zungen hat.

Adam Kadmon (hebr). Urbildlicher Mensch, Mensch-
heit. Der himmlische Mensch vor dem Sündenfall. Kab-
balisten beziehen das Wort auf die zehn Sephiroths, inso-
fern sie in den Bereich der menschlichen Wahrnehmung
fallen. In der Kabbala ist Adam Kadmon der geoffenbarte
Logos entsprechend dem dritten Logos in theosophi-
scher Bezeichnung indem der ungeoffenbarte der erste
ideelle Urmensch und das Sinnbild des verborgenen oder
des noch nicht in die Äußerung eingetretenen Weltalls
im aristotelischen Sinne ist. Der erste Logos ist das
Licht der Welt , der zweite und dritte dessen abgestufte
Schatten.

Adept (lat. adeptus). Im Okkultismus jemand, welcher
den Zustand der Einweihung erreicht hat und Meister der
esoterischen Weltbetrachtung wird.

Äther (gr.). Bei den Alten die göttliche, leuchtende
Substanz, welche das ganze Weltall durchdringt, das
Kleid der höchsten Gottheit, des Zeus oder Jupiter. Bei
den Modernen der äußerst feine Stoff, auf dessen Bewe-


